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Funktion & Beschreibung

Die zugrundeliegende S chaltung is t eine Erweiterung für  den T NC 2. I n den Abmessungen wurde
s ie für  das  T NC 2 C von Landolt-Computer  konzipier t, eignet s ich aber  auch für  andere T NC wenn
die Leiterplatte aus reichenden Platz im T NC-Gehäuse findet. Dabei wurde darauf geachtet, das
auch der  Einbau der  Multi-DCD von Petr ie-Elektronik zusätzl ich möglich is t.

Die S chaltung hat die Funktion, den T NC um einen analogen Meßwer teingang zu erweitern. Dieser
kann nur  genutzt werden, wenn das  in der  T NC-Firmware vorgesehen is t. B isher  wird dies  von der
Firmware T heNet X-1J ab Release 2 unter s tützt. Aktuell is t T heNet X-1J4 ver fügbar .

Abbildung 1

Dazu befindet s ich auf der  Platine ein Baus tein [Abb. 1:  (2)]  mit 4 analogen Eingängen, die über
einen Multiplexer  mit dem Analog/Digitalwandler  verbunden s ind. Der  Analog/Digitalwandler  bietet
eine Auflösung von 8 bit, d.h. analoge Meßwer te werden in 256 S chr itten zwischen 0V und der
Referenzspannung ausgegeben. Vom Z 80-Rechner  im T NC2 kann nach dem Einbau ein Meßeingang
angewählt und der  dazu gehörende Meßwer t ausgelesen werden.

Um Abweichungen beim Messen ger ing zu halten, kann die Referenzspannung mit einem
Potentiometer  [Abb. 1:  (3)]  angepaßt werden. Optimal arbeitet die S chaltung wenn s ich die
Meßspannungen etwa im letzten Dr ittel des  S pannungsbereiches  zwischen 0V und der
Referenzspannung befinden.

Durch diese S chaltung kann mit dem T NC und der  Firmware T heNet X-1J4 in der  MH-Lis te j eweils
zu den gehör ten S tationen noch die S ignals tärke (S -Wer t oder  dBm) und Modulation angezeigt
werden.

Weiterhin s tehen 2 Meßeingänge [Abb. 1:  (6e -  6h)]  für  beliebige Messungen zur  Ver fügung. Auf
der  Platine is t die Verwendung von T emperatur sensoren vom T yp LM355Z  (National
S emiconductor ) vorbereitet, dazu muß für  j eden T emperatur sensor  (max. 2 S tück) ein 4,7 kOhm
Widers tand [Abb. 1:  (4 +  5)]  eingelötet werden.
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T echnis che D at en:
Anschluß: Anschlußsatz mit offenem Ende
Betr iebs spannung: + 5V vom T NC
S tromaufnahme S chaltung: <  3mA
S tromaufnahme pro T emperatur sensor : Ca. 0,5 mA

Einbauanleitung

Vor r aus s et z ungen:

Über  der  Platine des  T NC müs sen ca. 27mm Platz bis  zum oberen Gehäusedeckel vorhanden sein.
Der  Prozes sor  des  T NC muß in einer  S teckfas sung (S ockel) sein.
Achtung:  vor  dem Einbau bitte s icher s tellen, das  keine s tatischen Aufladungen dur ch die Kleidung,
T eppichboden oder  Möbel ect vor liegen.

E inbau:

1. Alle Leitungen an der  Rückseite abziehen.
2. Das  Gehäuse wird durch Lösen der  4 S chrauben an der  Rückseite geöffnet und die Platine

mitsamt den Anschlüs sen auf der  Rückseite nach hinten herausgezogen.
3. Da der  T NC2C nicht am Gehäuse geerdet is t, zuer s t an der  Batter ie den Minus -Anschluß

berühren, um mögliche s tatische Aufladungen abzuleiten.
4. Jetzt den Prozes sor  suchen. Den Prozes sor  erkennt man an der  Aufschr ift " Z 84C00"  in der

er s ten und " Z 80ACPU"  in der  zweiten Z eile der  aufgedruckten Beschr iftung. Wenn man das
T NC nun so vor  s ich hinlegt, das  die Rückseite mit den Anschlüs sen von einem weg zeigt, dann
befindet s ich der  Prozes sor  auf der  l inken S eite.

5. Den Prozes sor  j etzt vor s ichtig aus  dem S ockel entnehmen. Der  Prozes sor  wird s ich nicht von
Hand entnehmen las sen, daher  kann man vor s ichtig mit einem kleinen
Feinmechaniker schraubendreher  den Prozes sor  wechselseitig von den beiden S eiten aus  dem
S ockel heraushebeln. Dabei is t unbedingt darauf zu achten, das  dieser  GERADE nach oben
entnommen wird, nicht schräg in eine Richtung.

6. Jetzt kann die Platine mit dem ADC-Nachrüs tsatz in den S ockel einges teckt werden, in dem
vorher  der  Prozes sor  ges teckt hat. Die Platine des  Nachrüs tsatzes  muß dabei so lange gedreht
werden, bis  der  Meßanschluß in die eigene Richtung zeigt. Beim Eins tecken der  Platine in den
Prozes sor sockel is t UNBEDI NGT  darauf zu achten, das  die Kontakte der  Nachrüs tplatine und die
des  S ockels  deckungsgleich s ind, also nicht ver setzt einges teckt werden.

7. Jetzt kann der  entnommene Prozes sor  auf die Nachr üs tplatine gesteckt werden. Dazu befindet
s ich auf dieser  ein S ockel [Abb. 1:  (1)]  über  der  S telle an der  der  Prozes sor  vorher  ges teckt
hat. Vor  dem Eins tecken muß genau kontroll ier t werden, ob alle "Beinchen"  genau in der  Mitte
der  S ockelkontakte auftreffen. Notfalls  vor s ichtig nachbiegen. Außerdem is t die Einbaur ichtung
genau zu beachten. Der  Prozes sor  hat auf einer  der  schmalen S eiten in der  Mitte eine Kerbe,
diese muß nach Links  zeigen, dor t wo auch der  S ockel eine " Kerbe"  bes itzt.

8. Jetzt is t die S chaltung fer tig eingebaut und kann in Betr ieb genommen werden. Für  die
Funktion der  S chaltung s ind keine weiteren Drahtverbindungen zum T NC notwendig. Über  den
beiliegenden Anschlußsatz können die Meßeingänge [Abb. 1:  (6)]   angeschlos sen werden.
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Anschluß der  Meßspannungen an die Platine

S -Met er :

Hinweis :  Damit die S -Wer t-Anzeige zuver läs s ig Funktionier t, sollte die Multi-DCD-0 von Petr ie-
Elektronik verwendet werden. Bei der  üblichen DCD-S chaltung mit dem XR2211-Baus tein wird
mitunter  durch " flackern"  der  DCD ein falscher  Wer t angezeigt, besonders  wenn das  T NC2C mit
niedr iger  T aktfrequenz betr ieben wird (2,5 & 5 MHz).

Der  Analog-Digitalwandler  bietet 4 Eingänge. Davon is t der  zweite in der  S oftware fes t für  die S -
Wer t-Anzeige vorgesehen. Deshalb muss  der  Anschluß für  den S -Wer t am Funkgerät mit einer
abgeschirmten Leitung mit dem Meßeingang 2 verbunden werden. Es  wird nur  der  vordere Kontakt
des  2,5mm Klinkens tecker s  mit dem dr itten Draht v.l. [Abb. 1:  (6c)]  des  Kabelsatzes  verbunden,
um keine Masseschleife zu er zeugen.

Alle nicht benötigten Leitungen müssen am blanken Ende isolier t werden.

T emper at ur s ens or :

An die Meßeingänge 3 und 4 können T emperatur sensoren angeschlos sen werden.
Dazu muß für  den Meßeingang 3 bzw. 4 (ADC-Kanal 1 bzw. 2 in der  T heNet X-1J4-S oftware) ein
4,7 kOhm Widers tand [Abb. 1:  (5)]  eingelötet werden.

Alle nicht benötigten Leitungen müssen am blanken Ende isolier t werden.

S pannungs mes s ung:

Über  die Meßeingänge 3 und 4 können beliebige S pannungsmessungen durchgeführ t werden. Dazu
dür fen die Widers tände [Abb. 1:  (4 +  5)]  nicht eingelötet sein !
S pannungsmessungen s ind nur  als  Bezug zum Masse-Potential möglich, Differenzmessungen s ind
nicht möglich. S pannungen, die die mit dem Poti P1 [Abb. 1:  (3)]  einges tellte Referenzspannung
überschreiten müssen mit einem einfachen Widers tandsspannungs teiler  ver r inger t werden.

Alle nicht benötigten Leitungen müssen am blanken Ende isolier t werden.


